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Achtzehnte Fabel .

— ̃ —

aler und die alle Ralte.—essVer

Ich las bei einem Jabeldicher
Von einem Kaler , der ein Alerander gar ,

Ein Allila , ' ne Geibhel war

Dem rallenſchwänzigen Gelichler;
Alſo ich las, daß ſeiner Zeil

Vor dem Alordkaler meilenweil

Amher ſie zillerlen wie vot dem Hollenhunde:

Berlilgen wolll ' die Nläuſ ' er ganz vom Erdenrunde .
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Die Vreller , aufgehängl an dünnem Zwirn zum Ziel

Des Vallenfangs, die Aläuſeſallen —
Dind gegen ihn nur Kinderſpiel.

Wie er nun in den Loöchern allen

Die Aläuſe ſieht ſich ängſllich ballen —
Die krau ' n ſich nichk heraus, ſo gern er hält' :

Da ſtellk der Schelm ſich kodl, hängk hoch ſich an ein Brell ,

Den Kopf nach unlen; doch der Bö f5 von Katze

Hälk ſich an einem Strick wohl ſeſl mik ſeiner Tatke.
Das Aläuſevolk häll' s für ' nen Ack des Wafbäs
Veil er an Käſ ' und Fleiſch ' nen Diebllahl häll' begangen ,

Einen zerkratzt und ſonſt was Schlimmes angefaugen ,

And daß man drob gehängl den argen Taugenichls ;
Deine Veerdigung verſpricht ' s

Einflimmig zu begehn nur lachenden Geſichks.
Nun laſſen ſie die Naſ ' und bald das Köpſchen ſehen,

Gleich drauf ins Nallenneſl zurück;

Dann kommen ſie mil ſcheuem Blick

Vier Ochrill' hetvor, um rings zu ſpähen.

Doch, a0 da war ' s um ſie geſchehen :

Der Todle wachel auf, fälll auf die Fühe und

Erwürgl die allzu krägen Schächer.

„ Wir könuen mehr als dies ! “ — tufl er mil vollem Schlund —

' ne alle Kriegsliſl war' s , und eute kieſen Löcher

Helſen euch fürder nichls; ich ſag' es jetzl euch an :

Ihr kommt mir doch noch 0le drann
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Er ptophezeite wahr ; der Nleifler Hinz erſann

Vald eine neue Lifl, unfähig jeden Fehles:

Er wäſchk ſein Fell , beſlreul mil Alehl ues

And hockk, unſieunllich ſo gemachl,

In einem offnen Trog, drin ſonfl man bäckk die Kuchen.

Das war ſehr ſein von ihm erdachl:

Vald komml das Tripplervollt, ſelbtt ſeinen Tod zu ſuchen.

Nur eine Vatle hak von ſern flill zugeſchaul;

Es war ein aller Fuchs, mil mancher Tiſt verkraut ,

Er hakle ſelbſt den Schwanz in einer Schlacht verloten .

„Alich lockt der Alehlhauf nichl, ich hab' s hinker den Ohren! “ —

Do tufl von fern er zu dem Katzen- General —

„Dahinker fleckk doch wohl ' ne Liſt noch, ſolll ' ich meinen !

Amſonfl willft du mit Alehl nur ſcheinen ;

Ja , wärſt du ſelbtt ein Back , ich käme nicht einmal ! “

Gar wohl geſprochen war ' s ; die Klugheil mußh ich loben :

Er hall' Erfahrung , und an Dem

Hak ſich bewährk durch manche Vroben

Das alle Sprüchworl : „Trau , ſchau, wem ! “
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